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Advent, Zeit des Wartens 

Anged acht 

Am 1. Dezember darf im Adventskalen-

der das erste Türchen geöffnet werden, 

die Zeit des Wartens hat begonnen. Als 

Kind schien mir die Adventszeit schier 

ewig lang zu dauern, ich habe mir ge-

wünscht, dass sie schnell vergeht. Inzwi-

schen frage ich mich jedes Jahr im Ad-

vent, ob ich alles auch wirklich rechtzeitig 

schaffen werde. In diesem Jahr ist am 

vierten Advent schon Heiligabend. 

Worauf warten Sie? Geschenke? Harmo-

nische Tage mit der Familie? Auf Zeit mit- 

und füreinander? Auf den, dessen Geburt 

wir an Weihnachten feiern? 

Advent heißt „Ankunft”, Ankunft dessen, 

der Licht in meine Dunkelheit bringt, der 

helfen und retten wird. Manfred Siebald1 

hat das so beschrieben: „Es wird nicht 

immer dunkel sein – so klingt seit alter 

Zeit, das Wort der Hoffnung hell hinein in 

Menschentraurigkeit.”  

Menschentraurigkeit ist dunkel. Zieht 

herunter. Macht klein. 

Wo bist du, Gott, der du prächtig bist und 

im Himmel thronst, das ist so weit weg 

von mir und meinen Sorgen und Küm-

mernissen. Das ist doch viel zu banal für 

den allmächtigen Schöpfer Gott, den Ewi-

gen… 

„Nein” sagt Gott. Du bist mir wichtig, ich 

mache meinen Himmel auf und weil du, 

Mensch, nicht zu mir kommen kannst, 

komme ich zu dir.  

„Gott hat sich zu uns Menschen aufge-

macht in der Nacht” singt Manfred Sie-

bald, und Heiligabend werden wir es mit-

einander singen, uns einander diese 

Nachricht zu- und vorsingen, diese schier 

unglaubliche Nachricht, dass der Himmel 

offen ist und Gott sich zu seinen Men-

schen aufgemacht hat.  

Advent, Zeit des Wartens. Ich frage mich: 

Worauf warte ich? Und ich lese die Worte 

des Liedes, ruhig, Wort für Wort und be-

ziehe diese Worte auf mich.  

„Da wo die tiefsten Schatten sind, lässt 

Gottes Licht sich sehn. Noch ist es klein 

so wie das Kind, vor dem die Hirten 

stehn. Sie haben nichts als nur verzagte 

Herzen mitgebracht. Aber Gott hat den 

Himmel aufgemacht…” 

Bleiben Sie behütet! 

Ihre Pfarrerin Heike Krafscheck 

1 Originaltitel: God rest ye merry gentlemen,  

Weihnachtslied aus England, deutscher Text: 

Manfred Siebald    
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Sanierung Dorfkirche Scho nfließ 

Die Sanierung der Dorfkirche Schönfließ 

hat uns in der Gemeinde und auch den 

Freundeskreis der Dorfkirche seit sehr 

langer Zeit beschäftigt. Alte Unterlagen 

wurden gesichtet und gesammelt, es 

wurde beraten und überlegt, oft mit viel 

Gefühl. Es geht schließlich um unsere 

Kirche, eines der ältesten Bauwerke der 

Region! Die Schönfließer Kirche wurde 

um 1230 als romanischer Quaderbau mit 

aufgehendem Feldsteinmauerwerk auf 

Veranlassung der Askanier errichtet. An 

der Außenwand des Ostgiebels ist die ur-

sprüngliche Dreifenstergruppe noch teil-

weise erkennbar, an der Südwand Umris-

se des romanischen Eingangsportals. 

Sanierungsarbeiten fanden auch schon 

im Jahr 1674 statt: Unter Maximilian 

Friedrich von Brösigke wurden die Aus-

besserung der Kirche begonnen und ein 

Turmknopf aufgesetzt. Die Kirche erfuhr, 

ohne die Grundform zu verändern, mehr-

fach Umbauten. 

In den Jahren 1709 - 1710 veranlasste 

Maximilian Diedrich von Brösigke, ab 

1688 Gutsherr, den großen barocken 

Umbau der Kirche. Eine einheitliche ba-

rocke Ausstattung fand statt mit Altarauf-

satz, Kanzel und Patronatsloge. Große 

Fenster wurden eingebrochen. Der Ost-

giebel bekam die Zweifenstergruppe. Die 

zweite barocke Umgestaltung aus der 

Zeit 1775 - 1796 prägt den Innenraum 

der Kirche bis heute maßgeblich. 

1874/78 kam es unter Werner von Velt-

heim, dem damaligen Gutsbesitzer von 

Schönfließ und Patron der Kirche, zum 

„Großen neuromanischen Westumbau”; 

der gelbe Ziegelturm und die sogenannte 

„Veltheimkapelle“ wurden errichtet und 

eine Grundsanierung durchgeführt. 

Die vormals beschrifteten Seitenflächen 

aus der Zeit der zweiten barocken Ausge-

staltung an Patronatsloge, Orgelempore, 

Kanzel und Kanzelaufgang wurden flä-

chig übermalt. Das heute beeindrucken-

de Farbenspiel aus Blau, Weiß und Gold 

der Schnitzwerke an Altar und Kanzel 

stammt aus diesen Jahren. Immer wieder 

wurden die Kirche saniert, umgebaut und 

schadhafte Teile repariert. 1960 muss-

ten etliche Tragwerke ersetzt werden, da 

das gesamte Holzinventar starken Wurm-

befall zeigte. Die vormals beschrifteten 

Seitenflächen aus der Zeit der zweiten 

barocken Ausgestaltung an Patronatslo-

ge, Orgelempore, Kanzel und Kanzelauf-

gang wurden flächig übermalt. Das Far- 
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benspiel an Altar und Kanzel stammt aus 

diesen Jahren. Heute blättert der Putz, 

die Fenster lassen sich nicht mehr öffnen 

und in der Kirche ist es viel zu feucht. 

Doch nun soll unsere Kirche wieder 

schön werden! 

Die Architektin hat ein dreigeteiltes Sa-

nierungskonzept erarbeitet. Das erste 

Konzept wurde noch einmal überarbeitet 

und die Erkenntnisse der Schürfen wur-

den aufgenommen, hinzugekommen ist 

eine Drainage, um das Regenwasser 

auch auf dem undurchlässigen Lehmbo-

den abzuleiten. In drei Bauabschnitten 

soll die Kirche saniert werden, zuerst die 

Nordseite (die Seite zur Wiese hin). Wenn 

alles läuft, wie geplant, kann es im 

nächsten Jahr schon mit dem ersten 

Bauabschnitt losgehen! 

Die Sanierungsarbeiten werden die Nut-

zung der Kirche beeinträchtigen, wir hof-

fen dabei, dass Gottesdienste und die 

Sommermusiken dennoch in Schönfließ 

stattfinden können. Und vielleicht gibt 

der Anblick der Sanierungsarbeiten auch 

der Spendenfreudigkeit Auftrieb, denn 

die umfangreichen Baumaßnahmen kos-

ten viel Geld. Spenden werden sehr ger-

ne entgegengenommen, auf Wunsch 

stellen wir Ihnen auch eine Spendenbe-

scheinigung für das Finanzamt aus. 

Oder wenn Sie sich regelmäßig engagie-

ren möchten: Der Förderverein „Freun-

deskreis Dorfkirche Schönfließ e.V.” freut 

sich über neue Mitglieder.  

Pfarrerin Heike Krafscheck 

5 

 

Wir stellen uns vor. Acht Sangesfreudige und ein Klang. 

„EinKlang” 

Vor gut drei Jahren haben wir uns zusam-

mengefunden. Sopran, Alt, Tenor, Bass. 

Mit Liebe zur Musik und vor allem, diese 

den Menschen näher zu bringen, beglei-

teten wir bereits viele Gottesdienste, An-

dachten, Hochzeiten, Taufen und Konfir-

mationen. Auch zu Geburtstagen und 

anderen Anlässen kann man uns hören. 

Unser Repertoire ist breit gestreut. Geist-

liches trifft auf Modernes, John Dowland 

trifft auf Queen. 

Am 16.12.2023 singen wir unser diesjäh-

riges Weihnachtskonzert in der Kirche in 

Bergfelde, Herthastraße 64. Ein buntes 

weihnachtliches Programm. Beginn 

18:00 Uhr, Einlass 17:30 Uhr. Der Eintritt 

ist frei. Spenden sind sehr willkommen.  

Lassen Sie sich einstimmen in eine be-

sinnliche Weihnachtszeit! Nehmen Sie 

sich Zeit für ein Potpourri aus weihnacht-

lichen Liedern und Gedichten!  

Lassen Sie uns Ihr Herz erwärmen! 

Ein Mensch ist gestorben und nichts ist mehr, wie es war  

Trauergruppen im Kirchenkreis 

Wenn die Tage wieder kürzer werden, wird 

der Verlust eines nahestehenden Men-

schen häufig besonders schwer. Wäh-

rend viele Menschen sich auf Advent und 

Weihnachten freuen, wächst bei vielen 

Trauernden die Angst vor der Fest-Zeit.  

Der Verlust eines Menschen ist hart und 

nicht selten versteht das Umfeld nicht, 

warum man sich zurückzieht, die ande-

ren fühlen sich häufig überfordert oder 

denken, es müsste doch irgendwann ein-

fach wieder gut sein. Ist es aber oft nicht!  

In unserem Kirchenkreis gibt es diverse 

Angebote für Trauernde, vom offenen 

Café bis hin zu „geschlossenen“ Trauer-

gruppen („geschlossen“ heißt: hier kann 

man nicht einfach mal vorbeischauen, 

sondern muss den Besuch absprechen). 

Falls Sie sich fragen, ob das vielleicht 

etwas für Sie sein könnte (oder für die 

Nachbarin oder den Vater), sprechen Sie 

mich bitte an, ich berate Sie gerne und 

vermittle passende Angebote. Oder kom-

men Sie einfach vorbei, ins Trauercafé in 

Berlin Niederschönhausen, jeden ersten 

Mittwoch im Monat von 15:00 bis 16:30 

Uhr in der Marthastraße 12. 

Pfarrerin Heike Krafscheck 
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Ein neues Angebot in unserer Gemeinde  

Kita-Gottesdienst 

Liebe Leserinnen und Leser, 

so ganz neu ist dieses Angebot gar nicht 

mehr, denn es findet bereits seit Anfang 

dieses Jahres statt. Einmal im Monat 

lade ich Kita-Kinder zu einer Andacht von 

30 Minuten in unsere Kirche ein. Wir 

starteten mit einer bescheidenen Anzahl 

von Kindern aus der Campus Kita und 

rasch wurden es mehr. Umso mehr freue 

ich mich nun, dass seit Oktober auch die 

Kita Zauberwald dieses Angebot mit ei-

ner großen Anzahl von Kindern wahr-

nimmt. 

Zu unserer Novemberandacht zum The-

ma „St. Martin” kamen 35 Kinder in die 

Kirche, Tendenz steigend.  

Ich freue mich sehr darüber, denn so 

kann ich die Kinder mit unserem Glau-

ben, unserer Kirche und unserer Gemein-

de bekanntmachen und dies auf eine 

spielerische, singende und erzählende 

Art und Weise. Am Kirchenjahreskalen-

der entlang gibt es Feste zu feiern, Ge-

schichten und Lieder zu hören. Wir alle zu- 

sammen haben daran sehr viel Freude. 

Ein großes Dankeschön geht an Olaf Lei-

polt aus der Campus-Kita und an Lisa 

Runge aus der Kita Zauberwald. Sie sind 

meine Kontaktpersonen, wenn es um die 

Verbindung von Kita und Kirche geht. Ich 

freue mich sehr über diese wertvolle und 

gute Zusammenarbeit.  

Andra Domsch 
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St. Martinsfeier am 10.11.2023 

Auch in diesem Jahr kamen zu unserer 

Martinsandacht wieder viele Familien mit 

schönen Laternen in unsere Kirche nach 

Bergfelde. Wir haben gesungen und der 

Geschichte von St. Martin zugehört, die 

in diesem Jahr von der alten Martinsla-

terne erzählt wurde. Eine rundherum 

schöne Andacht.  

Vielen Dank an dieser Stelle für die Hilfe 

an Sigrun Ziegner, Ulrike Warthner, Gu-

drun Heinsius und Margret Fieting, die 

mich bei den Vorbereitungen und der 

Durchführung unterstützt haben. 

Andra Domsch 

Informationen zur Kirche mit Kindern (Christenlehre)  

Krippenspiel zu Weihnachten 

Ab 27.11. findet keine reguläre Kirche 

mit Kindern (Christenlehre) statt, wir pro-

ben stattdessen immer montags von 

15:30 Uhr bis 16:30 Uhr für das Krippen-

spiel. Weitere Probentermine sind am 

04.12., 11.12. und am 18.12.2023.  

Die Generalprobe findet am 23.12. von 

10:00 Uhr bis 11:00 Uhr in der Kirche 

Bergfelde statt. 

Das Krippenspiel wird am 24.12. um 

16:00 Uhr in der Kirche Bergfelde aufge-

führt. 

Die Kirche mit Kindern startet dann für 

alle Kinder wieder am 15.01.2024 zu 

den gewohnten Zeiten.  

Andra Domsch 
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Fu r Kita-Kinder von 3-6 Jahren in Begleitung eines Erwachsenen 

Kindersamstag mit Mittagessen 

Herzliche Einladung zum Kindersamstag 

mit gemeinsamem Mittagessen zum The-

ma „Engel begleiten uns durch das Jahr“ 

Wann? Am 27.01.2024 von 10 - 13 Uhr. 

Wir essen gemeinsam zu Mittag, das 

bietet den Familien Zeit für Gespräche. 

Es gibt immer Nudeln mit vegetarischer 

Tomatensauce.  

Wir erbitten einen Teilnehmerbeitrag von 

3,00 € pro Person für Essen, Getränke 

und Bastelmaterial. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

Bitte vormerken und bis zum 22.01.2024 

per E-Mail anmelden unter  

a.domsch@kirche-berlin-nordost.de 

Andra Domsch 

An folgenden Auslegepunkten können Sie 

den Gemeindebrief erhalten (diese Über-

sicht wird zu jeder Ausgabe aktualisiert): 

Bergfelde 

 Autohaus Lambeck 

 Autohaus Petzke 

 Döner Point 

 Elisabethstift 

 Kunkel Tennis 

 Physio Köpke 

 Physio PiB 

 Pizza Station 

 Tobis Bikewelt 

 VITA Apotheke 

Schönfließ 

 Carsten Voigt 

 Trattoria Friulana 

Hohen Neuendorf 

 Apotheke bei REWE 

 Dr. Luckenbach 

 Eger-Apotheke Kaufland 

 Rathaus 

 St. Hubertus-Apotheke 

Mühlenbeck 

 Fortuna-Apotheke 

 Rathaus 

Bieselheide 

 Backshop 

Die aktuellen Gemeindebriefe liegen auch 

weiterhin zum Gottesdienst in den Kir-

chen in Bergfelde und Schönfließ aus. 

 

Auslegepunkte Gemeindebrief 
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Im Dezember ist das immer etwas Besonderes! 

Gottesdienste feiern 

In diesem Jahr ist die Adventszeit sehr 

kurz, denn der 4. Advent ist schon der 

Heilige Abend: 24. Dezember. Sobald es 

in der Kirche zu kalt wird, feiern wir die 

Gottesdienste in Bergfelde wieder im 

Gemeindesaal (außer Heiligabend, da 

werden wir in der Kirche feiern, bitte 

warm anziehen!). 

Wir freuen uns auf viele besondere Got-

tesdienste. Am 1. Advent feiern wir Fami-

lien-Gottesdienst um 14:00 Uhr, ein fröh-

licher Gottesdienst für alle Generationen 

– nähere Informationen gibt es zeitnah. 

Am 2. Advent singt der Chor im Gottes-

dienst für und mit Ihnen und Euch, 

stimmschonend auch um 14:00 Uhr! 

Am 3. Advent gestaltet der Posaunenchor 

einen musikalischen Gottesdienst, wie 

üblich um 10:00 Uhr. 

Heiligabend wird es wieder fünf Gottes-

dienste in Bergfelde und Schönfließ ge-

ben, jeweils ein Krippenspiel (um 14:45 

Uhr der Konfis in Schönfließ und um 

16:00 Uhr der Kinder in Bergfelde); die 

Christvesper beginnt um 17:15 Uhr in 

Bergfelde und um 18:30 Uhr in Schön-

fließ; und wie üblich werden wir um 

22:00 Uhr einen Chor-Gottesdienst in 

Bergfelde feiern. 

Wer es ruhiger mag: Der Weihnachts-

Gottesdienst am 1. Weihnachtsfeiertag 

um 10:00 Uhr in Bergfelde ist festlich 

und deutlich ruhiger als die Gottesdiens-

te am Heiligabend. 

Weihnachten und die Weihnachtsmusik 

genießen, Posaunenchor erleben und 

vielleicht auch das Lieblingslied wün-

schen, das ist am 2. Weihnachtsfeiertag 

um ca. 10:00 Uhr beim Posaunenchor-

Weihnachtslieder-Singen in der Kirche 

Schönfließ möglich. 

Wir verabschieden das Jahr 2023 beim 

Gottesdienst zum Jahreswechsel am 31. 

Dezember um 18:00 Uhr in Bergfelde. 

Der Posaunenchor wird dabei wieder 

spielen und EinKlang wird singen.  

Gesegnete und friedvolle Advents- und 

Weihnachtstage,  

Ihre Pfarrerin Heike Krafscheck 
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Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

So., 03.12.23 

1. Advent 

14:00 Uhr Familien-Gottesdienst 

Pfarrerin Krafscheck 

Bergfelde 

So., 10.12.23 

2. Advent 

14:00 Uhr Chor-Gottesdienst  

Pfarrerin Krafscheck 

Bergfelde 

So., 17.12.23 

3. Advent 

10:00 Uhr Posaunenchor-Gottesdienst  

Pfarrer Hasse 

Bergfelde 

So., 24.12.23 

Heiligabend  

14:45 Uhr Krippenspiel der Konfis  

Pfarrerin Krafscheck 

Schönfließ 

16:00 Uhr Krippenspiel der Kinder  

Gem.-Päd. Domsch, Pfarrerin Krafscheck 

Bergfelde 

17:15 Uhr Christvesper  

Pfarrerin Krafscheck 

Bergfelde 

18:30 Uhr Christvesper  

Pfarrerin Krafscheck 

Schönfließ 

22:00 Uhr Chor-Gottesdienst  

Pfarrerin Krafscheck 

Bergfelde 

Mo., 25.12.23 

1. Weihnachtstag  

10:00 Uhr Gottesdienst  

Pfarrer i.R. Möckel 

Bergfelde 

Di., 26.12.23 

2. Weihnachtstag 

ca.  

10:00 Uhr 
Posaunenchor – Weihnachtsliedersingen 

Pfarrerin Krafscheck 

Schönfließ 

So., 31.12.23 18:30 Uhr Posaunenchor-Gottesdienst zum Jahreswechsel 

mit EinKlang 

Pfarrerin Krafscheck 

Bergfelde 

Bitte achten Sie auf aktuelle Informationen! 

Gottesdienste 
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Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

So., 07.01.24 10:00 Uhr Gottesdienst  

Pfarrerin Krafscheck 

Bergfelde 

So., 14.01.24 10:00 Uhr Gottesdienst  

Pfarrerin Krafscheck 

Bergfelde 

So., 21.01.24 10:00 Uhr Gottesdienst  

Pfarrerin Krafscheck 

Bergfelde 

So., 28.01.24 11:00 Uhr Gottesdienst  

Pfarrer Liepe 

Bergfelde 

So., 04.02.24 10:00 Uhr Gottesdienst  

Pfarrer Stoltmann 

Bergfelde 

So., 11.02.24 10:00 Uhr Gottesdienst  

Pfarrer Stoltmann 

Bergfelde 

So., 18.02.24 10:00 Uhr Gottesdienst  

Pfarrer i.R. Möckel 

Bergfelde 

So., 25.02.24 14:00 Uhr Familien-Gottesdienst 

Gem.-Päd. Domsch, Pfarrerin Krafscheck 

Bergfelde 

So., 03.03.24  10:00 Uhr Gottesdienst  

Pfarrerin Enger 

Bergfelde 

Bitte achten Sie auf aktuelle Informationen! 

Gottesdienste 
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Ru ckblick 

Hubertus-Gottesdienst 

Am 11.11.2023 feierten wir zum ersten 

Mal einen Hubertus-Gottesdienst in un-

serer Dorfkirche in Schönfließ. Hubertus 

ist der Schutzheilige der Jäger und Wald-

tiere. 

Seit dem 11. Jahrhundert erzählt man 

sich die Legende vom Jäger Hubertus, 

dem ein mächtiger Hirsch erschien, der 

ein Kruzifix zwischen dem Geweih trug. 

Die Legende besagt, dass Hubertus sich 

bekehrte. Er rettete vielen Menschen bei 

einer Hungersnot das Leben und galt als 

umsichtig und milde. Traditionell werden 

bis heute um den 3. November, dem Hu-

bertustag, Gottesdienste mit Jägern und 

Jagdhornbläsern gefeiert. Die Achtung 

vor den Wildtieren ist ein wichtiger Be-

standteil des Hubertus-Gottesdienstes. 

Die Dorfkirche Schönfließ wurde festlich 

hergerichtet. In jedem Gang war trocke-

nes Laub verstreut und ergab ein Ra-

scheln wie im herbstlichen Wald. Wir 

konnten über einhundert Besucher zäh-

len, die neben den Bergfelder Heideblä-

sern, einer Jagdhornbläsergruppe unter 

Leitung von Jens Dahlke, und Hundefüh-

rern mit ihren Hunden unsere Kirche be-

suchten. Es herrschte eine besondere 

Stimmung in diesem feierlichen Rahmen. 

Auch zwei Falken waren dabei, die von 

ihren Falknern mit in die Kirche gebracht 

wurden. 

Im Anschluss ergaben sich interessante 

Gespräche bei Glühwein und Wildbrat-

wurst. Alle Teilnehmenden gingen mit 

besonderen Eindrücken nach Hause und 

werden im nächsten Jahr bestimmt wie-

der dabei sein, wenn im Rahmen eines 

Hubertus-Gottesdienstes den Jägern und 

Wildtieren Achtung entgegengebracht 

wird. 

Constance Seifarth, Berthold Wiechmann   
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Ru ckblick 

Diakonie-Gottesdienst 

Am 15. Oktober haben wir, nach einer 

sehr langen Corona-Auszeit, endlich wie-

der mit unserem Senioren-Stift zusam-

men einen Gottesdienst gefeiert. Diesmal 

sind Herr Hünerbein und Frau Roßmann 

mit Seniorinnen und Senioren und weite-

ren Mitarbeitenden zu uns in die Kirche 

gekommen, und gemeinsam mit Kreis-

Diakonie-Pfarrerin Hasselmann wurde 

Gottesdienst gefeiert: mit Posaunenchor 

und vielen Akteuren, mit gut bekannten 

Liedern, den alten „Kirchenschlagern” 

wie „Großer Gott wir loben dich”; alle 

miteinander, von den Konfis, die die Kol-

lekte eingesammelt haben, bis zu den 

Hochbetagten, die die Lieder, zumeist 

auswendig, „mitgeschmettert” haben. 

Das Thema war „Gemeinsam älter wer-

den”, und wir freuen uns auf viel weiteres 

Miteinander von Seniorenstift und Kir-

chengemeinde.  

Pfarrerin Hasselmann: „Die Gottesdiens-

te zum Monat der Diakonie sind eine 

tolle Gelegenheit, das vielfältige diakoni-

sche Miteinander und Füreinander in den 

Gemeinden und Einrichtungen in unserer 

Region in den Mittelpunkt zu stellen. Das 

diesjährige Motto 

„Augen auf!” er-

mutigt uns dazu, 

dieses Miteinan-

der in den Alltag mitzunehmen – an je-

den Ort und in jedes Lebensalter.” 

Diesen Gedanken wollen wir leben, und 

so sind verschiedene gemeinsame Aktivi-

täten in Planung: z.B. die Krippenspiel-

Generalprobe im Stift, gemeinsames Fei-

ern im Sommer und Gemeindegottes-

dienste im Seniorenstift (eine schöne 

Tradition, die in Corona-Zeiten abgebro-

chen ist).  

Pfarrerin Heike Krafscheck  
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Ru ckblick 

Konfer und JG 

Die Konfis unserer Gemeinde haben im 

Oktober ein kurzes Diakonie-Praktikum 

im Senioren-Stift Elisabeth in Bergfelde 

absolviert. Statt zum Konfer sind sie ins 

Stift gegangen und haben sich mit den 

Bewohnerinnen und Bewohnern unter-

halten, gespielt, Fotoalben angeschaut 

und einander ein bisschen kennen ge-

lernt. Unsere Konfis kamen voller neuer 

Eindrücke und interessanter Erlebnisse 

zur nächsten normalen Konfer-Stunde, 

gleich am Anfang stand die Frage: Kön-

nen wir da bitte wieder hin? 

Das Miteinander von Alt und Jung ist ja 

nicht selbstverständlich, und wie es in 

einem Seniorenstift aussieht und zugeht, 

ist den meisten jungen Menschen fremd. 

Schön, dass unsere Konfis diese Erfah-

rung machen können, ein ganz herzli-

ches Dankeschön an die freundlichen 

Mitarbeitenden im Stift, die diese Begeg-

nung zu einem schönen Erlebnis für alle 

Beteiligten gemacht haben! 

Bei unseren Konfis stehen nun die Pro-

ben für das Krippenspiel am Heiligabend 

an und wir hoffen, dass wir in diesem 

Jahr eine Aufführung, quasi die General-

probe, im Stift für die Bewohnerinnen 

und Bewohner zur Aufführung bringen 

können. Wir alle hoffen auf ein baldiges 

Wiedersehen! 

Für das nächste Jahr stehen dann, vor 

der Konfirmation am Himmelfahrtstag, 

noch eine Übernachtung im Gemeinde-

haus und die Konferfahrt nach Ostern 

(diesmal wieder in den Harz) an. Dabei 

werden dann auch Jugendliche aus unse-

rer Gemeinde als Teamerinnen und Tea-

mer mitmachen.  

Pfarrerin Heike Krafscheck  

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016  Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart –  

Grafik: © GemeindebriefDruckerei  
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Hier präsentieren wir 

Ihnen unser neues Kino-

programm. Die Filme wer-

den immer am vierten 

Donnerstag eines jeden 

Monats gezeigt. Es ist uns wieder gelun-

gen, ein abwechslungsreiches Programm 

für Sie zusammenzustellen.           

Gerne können auch Sie uns unter der 

Mailadresse kontakt@kirche-bergfelde-

schoenfliess.de Ihre Anregungen zum 

Filmprogramm oder auch Wünsche zur 

Gestaltung direkt mitteilen.     

Beginn ist stets um 19:00 Uhr. Generell 

ist der Eintritt frei. Zu besonderen Anläs-

sen kann dies jedoch aufgehoben wer-

den. Wie immer stellen wir Getränke und 

kleine Snacks bereit, wofür wir um eine 

angemessene Spende bitten.  

Januar bis Februar 2024  

Kino im Gemeindehaus Bergfelde 

Für die geplanten Filme wird es zusätz-

lich Aushänge im Schaukasten geben. 

Wir haben die Trailer auch auf unserer 

Homepage unter der Rubrik Aktuelles/

Veranstaltungen/Kino verlinkt. Bitte be-

achten Sie, dass wir für den Fall unvor-

hersehbarer Umstände kurzfristige Pro-

grammänderungen nicht ausschließen 

können.  

Titel Die Feuernzangenbowle Eins Zwei Drei 

  

 

 

Darsteller 
Heinz Rühmann, Hilde Sessak, 

Karin Hirnboldt, Erich Ponto   

James Cagney, Horst Buchholz,  Pamela 

Tiffin, Arlene Francis, Lieselotte Pulver  

Datum 25.01.2024 29.02.2024 

Rubrik Klassiker Klassiker 

FSK Ab 12 J. aus 1954  Ab 6 J. 

Erschienen 1944 1961 

Besonderes 
 Zu diesem Film reichen wir stilvoll 

Feuerzangenbowle  
 

Weiteres Um Voranmeldung wird gebeten  
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So erreichen Sie uns 

Pfarramt  Heike Krafscheck 

Sprechstunde nach 

Vereinbarung 

Herthastr. 64, Bergfelde (16562 HN) 
 03303 29 70 30 
 h.krafscheck@kirche-bergfelde-

schoenfliess.de 
 0157 50 40 85 58 

Internet  www.kirche-bergfelde-schoenfliess.de  

Arbeit mit Kindern   Andra Domsch  0151 74 42 87 73 
 a.domsch@kirche-berlin-nordost.de 

Posaunenchor  Juliane Lindner, 
Carsten Gabriel 

 0151 15 39 38 13  

Kirchenchor  Olga Forshner  olgarukodelniza@gmail.com 

Bibelstunde  Marianne Köhn  marianne-koehn@freenet.de 

EinKlang  Erik Enseleit  erik.enseleit@gmail.com 

Handarbeitskreis  Nadine Gudzuhn  0173 625 40 92  

Treff Eltern von 
Kindern mit Beein-
trächtigungen  

 Nicole Schreiner    schreiner_n@gmx.de 

Spenden (ver)schenken? – Warum nicht!  

Zu einem besonderen Ereignis wie Geburtstag, Hochzeit, Geburt oder Taufe, Jubilä-

um oder auch einem Trauerfall können Sie Ihre Gäste um Spenden anstelle von 

Geschenken bitten. Nutzen Sie Ihre Feier, um zusammen mit der Kirchengemeinde 

Gutes zu tun. Sie können natürlich gerne einen bestimmten Zweck angeben.  

Spendenkonto der Kirchengemeinde Bergfelde-Schönfließ 

Kontoinhaber: KKV 

IBAN: DE43100500004955192870 

Bitte geben Sie den von Ihnen gewünschten Verwendungszweck und (wichtig!) den 

Zusatz „KG Bergfelde-Schönfließ” an. 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 

 

So ko nnen Sie uns unterstu tzen 
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Getauft wurden 

Fabian (11 Monate) 

Samuel (4 Jahre) 

 

 

Freud & Leid 

Für den Newsletter 

den QR-Code scannen: 

Wir wünschen allen unseren Leserinnen und 

Lesern ein friedvolles und gesegnetes Weihnachts-

fest und ein gutes und gesundes neues Jahr! 



20 

 

Unsere Veranstaltungen 

Memo 

montags 09:30 - 10:30 Krabbelgruppe A. Domsch 

  3 Monate bis 2½ Jahre 

 13:15 - 14:00 Kirche mit Kindern (Christenlehre) 

  1. Klasse* A. Domsch 

 14:30 - 15:30 Kirche mit Kindern (Christenlehre) 

  2.-3. Klasse A. Domsch 

 15:45 - 16:45 Kirche mit Kindern (Christenlehre) 

  4. - 6. Klasse A. Domsch 

 19:00 - 20:30  Handarbeiten  N. Gudzuhn 

  jeden 1. und 3. Montag im Monat 

dienstags 16:00 - 16:45 Konfer Pfn. Krafscheck 

 17:30 - 18:15 JG nach Vereinbarung Pfn. Krafscheck 

mittwochs 18:45 - 20:15 Kirchenchor O. Forshner 

donnerstags 14:30 - 16:00 Kirchenkaffee M. Köhn 

  jeden 1. Donnerstag im Monat  

 19:00 - 20:00 Bibelgesprächskreis  M. Köhn 

  i.d.R. jeden 3. Donnerstag im Monat 

freitags 16:30 Posaunenchor Anfänger J. Lindner 

  nur mit Anmeldung 

 18:30 - 20:00 Posaunenchor J. Lindner  

sonntags 19:00 - 21:00 EinKlang E. Enseleit 

 

*) Es wird ein Hol- und Bringservice für die Kinder aus dem Hort der Ahorn-

Grundschule angeboten 

 Besuchskreis nach Vereinbarung M. Köhn 

 Treffpunkt für Eltern von Kindern mit Beeinträchtigungen  

 nach Vereinbarung N. Schreiner 

Gottesdienste 

siehe Mittelseiten! 


